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KINO

HANAU
KINOPOLIS
Am Steinheimer Tor 17
„Contra“ Digital
14.20, 17, 20 Uhr
„Ron läuft schief“ Atmos
D-BOX
15 Uhr
„Ron läuft schief“ Digital
17 Uhr
„Ron läuft schief“ 3D
16.15 Uhr
„James Bond 007: Keine Zeit zu
sterben“ Digital
15.40 Uhr
„James Bond 007: Keine Zeit zu
sterben“ D-Box
19.45 Uhr
„James Bond 007: Keine Zeit zu
sterben“ Atmos D-Box
16.45 Uhr
„James Bond 007: Keine
Zeit zu sterben“ 3D Atmos
D-Box
20.30 Uhr
„Venom: Let There Be Carnage“
3D Atmos D-Box
20.15 Uhr
„Venom: Let There Be
Carnage“ D-Box
17.15 Uhr
„Venom: Let There Be
Carnage“ Digital
14 Uhr
„Hep Yek 4“
(türk.) Original fassung
mit Untertiteln
21.15 Uhr
„The Outsiders (Best of
Cinema)“ Digital
20 Uhr
„Die Schule der magischen
Tiere“ Digital
14, 14.30, 17.45 Uhr
„Boss Baby – Schluss mit
Kindergarten“ D-Box
14.45 Uhr
„Boss Baby – Schluss mit
Kindergarten“ Digital
17.30 Uhr
„Halloween kills“ Digital
20.45 Uhr
„Dune“ Digital
19.15 Uhr
„Es ist nur eine Phase, Hase“
Digital
18.45 Uhr
„Die Pfefferkörner und der
Schatz der Tiefsee“ Digital
15 Uhr

IN KÜRZE

Hanau – Birgit Jaczkowski
liest jeden ersten Mittwoch
imMonat kostenlos für Kin-
der ab vier Jahren imKultur-
forum Hanau, Am Freiheits-
platz 18a, vor. Der nächste
Termin findet am Mitt-
woch, 3. November, statt.
Treffpunkt ist um 16 Uhr
am Familiennest in der Kin-
derbibliothek. Im Mittel-
punkt steht die Bilderbuch-
geschichte „Prinzessin Rie-
senmut“ von Rachel Valen-
tine. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig, das

Vorlesestunde mit
Birgit Jaczkowski

Klein-Auheim – Der Ortsbei-
rat lädt im Vorfeld der öf-
fentlichen Ortsbeiratssit-
zung mit Stadtteiltreffen al-
le Klein-Auheimer Bürgerin-
nen und Bürger für Mitt-
woch, 3. November, um
18 Uhr in die Bedarfsgast-
stätte der Willi-Rehbein-
Halle, Fasaneriestraße, zu
einer Sprechstunde ein. Im
Anschluss daran beginnt
um 19 Uhr die öffentliche
Ortsbeiratssitzung mit
Stadtteiltreffen. An diesem
Abend gibt es laut Mittei-
lung zudem die Möglich-
keit, eine Rolle „gelbe Sä-
cke“ mitzunehmen. das

Sprechstunde
des Ortsbeirates

Ulrich Plotzitzka ist kurz
nach seinem 80. Geburtstag
überraschend verstorben,
wie die Klein-Auheimer SPD
informiert. Der Vorsitzende
der Klein-Auheimer Sozial-
demokraten, Niklas Bauer,
spricht in der Mitteilung
den Hinterbliebenen sein
Beileid aus. „Die Klein-Au-
heimer Sozialdemokraten
haben mit Uli Plotzitzka ei-
nen treuen Menschen verlo-
ren, der sich mit viel Kom-
petenz,Wissen und Können
über die Parteigrenzen hi-
naus Achtung und Anerken-
nung erworben hat. Uli Plot-
zitzka war kein Mann gro-
ßer Worte, er wirkte gern
im Stillen, aber immer ziel-
bewusst. Er erwarb sich da-
durch viel Vertrauen und
sein Rat war stets gefragt.“
Zuletzt war er noch aktiv in
der Nachbarschaftsinitiati-
ve, die ihm besonders am
Herzen lag. Auch der TSV
Klein-Auheim, dessen Vor-
sitzender Plotzitzka für vie-
le Jahre war, trauert auf sei-
ner Facebook-Seite um den
Verstorbenen.
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Trauer um
Klein-Auheimer
Ulrich Plotzitzka

Ulrich Plotzitzka
langjähriger TSV-Vorsitzender

NACHRUF
Adventskalender:
Verkauf gestartet

Seit 16 Jahren ist der Han-
auer Adventskalender ein
beliebtes Geschenk in der

Vorweihnachtszeit. Er ist ein
Benefizprojekt zweier Han-

auer Lions Clubs und mit
dem Erlös (fünf Euro pro

Stück) werden auch in die-
sem Jahr Kinder- und Ju-

gendprojekte unterstützt.
Am Samstag war Verkaufs-

start am Forum Hanau.
Stadtrat Thomas Morlock

und zahlreiche Lions-Mitglie-
der verkauften eifrig mit.

Exakt 8999 Kalender werden
veräußert, es warten täglich
attraktive Preise, die hinter

den Türchen auf die Besitzer
eines Kalenders versteckt

sind. Der Kalender ist ab so-
fort an diversen Verkaufs-

stellen in Hanau und Umge-
bung erhältlich.
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Prozess um Jan H. bis Ende Februar?
AUS DEM GERICHT Verteidigung will Prozessbeobachter ausschließen

der Öffentlichkeit diskutiert
wird“, sagt die Vorsitzende.
Doch Scherzberg ist damit

nicht zufrieden, reicht einen
schriftlichen Antrag ein, in
dem er seine Forderung be-
kräftigt.
Die fünf Richtermüssen da-

rüber nun abschließend bera-
ten und haben die Verhand-
lung nach nur zwei Stunden
unterbrochen.
Das Verfahren soll nun am

Montag kommender Woche,
8. November, um 10 Uhr fort-
gesetzt werden. Ob dann der
Zeuge Martin D. möglicher-
weise kommt, ist weiterhin
fraglich. thb

„Frankfurter Rundschau“ des
Saales zu verweisen, weil die-
ser als Zeuge in Betracht
kommen könnte. Denn es
soll einen E-Mail-Kontakt mit
Martin D. gegeben haben. „Es
wird zu hören sein, was er
mit D. kommuniziert hat,“ so
der Verteidiger.
Nach längerer Beratung

kommt die Kammer zu der
vorläufigen Einschätzung,
dass die Öffentlichkeit sowie
die Pressefreiheit ein höheres
Gut seien. Außerdem könne
sich jeder über die bisherige
Berichterstattung informie-
ren. „Es ist das Wesen des
Strafverfahrens, dass es in

Tag gesehen. Allerdings ist es
der Kammer bislang nicht ge-
lungen, D. ausfindig zu ma-
chen.
Es seien Mails an die Adres-

se des Mannes verschickt
worden, berichtete die Vorsit-
zende. „Eine Rückmeldung
gibt es bislang keine“, soWet-
zel. Allerdings hat auch die
Staatsanwaltschaft alles da-
ran gesetzt, um den Zeugen
ausfindig zu machen, damit
er geladen werden kann.
Und genau das ruft die Ver-

teidigung, allen voran Rechts-
anwalt Thomas Scherzberg
auf den Plan. Er beantragt,
den Prozessbeobachter der

lungstags damit beschäftigt,
weitere Prozesstage anzube-
raumen. Die Liste der mögli-
chen Termine reicht nun bis
Ende Februar.
Und ein Rätsel ist bislang

noch nicht gelöst: Wo steckt
Martin D., der wohl wichti-
geste Zeuge in diesem Pro-
zess? Denn der Sohn der im
September 2019 wegen Mor-
des verurteilten mutmaßli-
chen Sektenanführerin Syl-
via D. hatte im ersten Verfah-
ren ausgesagt, er habe mitbe-
kommen, dass der Vierjähri-
ge im Bad in einen Leinen-
sack haben schlafen müssen
und das tote Kind an diesem

Hanau – Das Schwurgericht
hatte den Mordprozess gegen
die 60-jährige Claudia H., die
im Verdacht steht, vor mehr
als 33 Jahren ihren damals
vierjährigen Sohn Jan getötet
zu haben, ursprünglich bis
kurz vor Weihnachten termi-
niert.
Am Montag wird nun be-

kannt, was viele Prozessbeob-
achter bereits vermutet ha-
ben: Das Verfahren wird
wohl doppelt so lange Zeit in
Anspruch nehmen. Denn die
Kammer unter dem Vorsitz
von Landgerichtspräsidentin
Susanne Wetzel ist gleich zu
Beginn des fünften Verhand-

Hendrik Frese, neuer Hanauer
Feuerwehr-Chef, ist kürzlich
offiziell von Oberbürgermeis-
ter Claus Kaminsky begrüßt
worden. An seiner neuen Ar-
beitsstelle in der Hauptfeuer-
wache sei er mit offenen Ar-
men empfangenworden, sag-
te Frese dem OB im Rahmen
des Gesprächs. An der Seite
seines Vorgängers Peter Hack
hat der neue Leiter der Han-
auer Berufsfeuerwehr den
Oktober genutzt, um einen
reibungslosen Übergang si-
cherzustellen (wir berichte-
ten). Mit Frese habe die Stadt
Hanau nach den Worten Ka-
minskys einen „hochkaräti-
gen Feuerwehr-Fachmann
mit bester Expertise“ für die-
se zentrale Funktion gewon-
nen. „Und es ist auch ein
Kompliment für unsere
Stadt, das ich gerne anneh-
me, wenn eine Feuerwehr-
Spitzenkraft aus Hamburg
nach Hanau kommt“, so der
OB. Bisher hat der 47-Jährige
in der Hansestadt die Feuer-
wache Osdorf geleitet, vorher
stand er an der Spitze der
Feuer- und Rettungswache In-
nenstadt. Die Feuerwache Os-
dorf ist die personell größte
der Hansestadt mit Tunnel-
leitzentrale und Tunnelfeuer-
wehren. Zu seiner Berufser-
fahrung gehören unter ande-
rem dasWirken im leitenden
Einsatzdienst und als Stabs-
mitarbeiter die Vorbereitung
des G20-Gipfels in Hamburg
2017. DAS/FOTO: PM

ZUR PERSON

„Feuriger“ Abend in der Christuskirche
Karl-Rehbein-Schule begeistert mit 13. Ausgabe von „Lyrik unterm Ginkgobaum“

in diesem Jahr das Publikum
mit ihren gefühlvollen Inter-
pretationen der verschiede-
nen Textformen begeister-
ten. Orchester, Chor und So-
listen gefielen mit ausgewo-
genem und ambitioniertem
Zusammenspiel. So entstand
ein stimmungsvoller Mix aus
Kompositionen rund um das
feurige Thema und aus erns-
ten, dramatischen oder ge-
witzten Texten unterschied-
lichster Dichter und Schrift-
steller.
Das Programm reichte un-

ter anderem von Gedichten
Johann Wolfgang Goethes,
Friedrich Schillers, Eduard
Mörikes und Märchen von
Hans Christian Andersen so-
wie Texten von Berthold
Brecht über Kompositionen
von Claude Debussy, dem
Song „Light my fire“ von den
Doors und „Die gar traurige
Geschichte mit dem Feuer-
zeug“ von Kurt Hessenberg
aus der Kantate „Der Struw-
welpeter“ bis zum bewegen-
denChorgesang aus demOra-
torium „Elias“ von Felix Men-
delssohn-Bartholdy.

Hagelstange über ihren ers-
ten großen Auftritt.
Die gesprochenen Beiträge

wurden wieder von den
Schauspielerinnen Ursula Il-
lert und Monika Müller-
Heusch präsentiert, die auch

sich als die 13. der Reihe „Ly-
rik unterm Ginkgobaum“.
Nach der Corona-Zwangs-

pause freuten sich Instru-
mentalisten und Choristen
der KRS unter Leitung der
Lehrer Petra Weiß und Frank

degard Geberth von der IGHA
und der damalige Schulleiter
Jürgen Scheuermann als Idee
eines Open-Air-Konzerts mit
Schülern und Lehrern ins Le-
ben riefen. Die diesjährige
Veranstaltung präsentierte

VON ANDREA PAULY

Hanau – Nicht nahe dem
Baum mit den charakteris-
tisch fächerförmigen Blät-
tern, sondern in der Hanauer
Christuskirche fand nach an-
derthalb Jahren Pause wieder
„Lyrik unterm Ginkgobaum“
statt, eine bei Lehrern, Schü-
lern und deren Familien glei-
chermaßen beliebte Veran-
staltung der Interessenge-
meinschaft Hanauer Altstadt
(IGHA) mit der Karl-Rehbein-
Schule (KRS).
Da sich der Schlossgarten-

saal der KRS zur Umsetzung
der Corona-Abstandsregeln
als zu klein für die hohe
Nachfrage der Besucher er-
wies, war man in die Kirche
an der Ehrensäule ausgewi-
chen. Zum Motto des Abends
– Texte und Musik zum The-
ma „Feuer“ – passte die At-
mosphäre im farbig illumi-
nierten Kirchenraum per-
fekt.
Der besagte Ginkgobaum

im Schulhof der KRS war
2007 Namensgeber für die
Veranstaltungsreihe, die Hil-

Ursula Illert (links) und Monika Müller-Heusch interpretierten verschiedene Texte zum Thema
„Feuer“. FOTO: ANDREA PAULY

Großauheim – Aufgrund ei-
nes Straßeneinbruches im
Fahrbahnbereich ist es nach
Angaben der Stadt Hanau
erforderlich, die Hauptstra-
ße in Großauheim im Teil-
stück zwischen der Bahn-
hofstraße und dem Rochus-
platz vom heutigen Diens-
tag, 2. November, bis Frei-
tag, 5. November, voll zu
sperren. Die Zufahrt bis zur
Baustelle ist von beiden Sei-
ten möglich. das

Teilstück der
Hauptstraße gesperrt

Fast 7000 Besucher auf der Schlittschuhbahn
Bilanz der Stadtwerke-Eisarena am Freiheitsplatz: Vor allem Kinder hatten ihren Spaß

Christian Holle: „Bemerkens-
wert ist, dass es an 44 Be-
triebstagen nicht eine Verlet-
zung gegeben hat, was damit
zusammenhängt, dass ein
Sturz auf der Kunststoffeis-
bahn weniger folgenreich ist
als auf einer echten Eisbahn.“
Zu den Höhepunkten aus sei-
ner Sicht zählten eine Eis-Dis-
co in Zusammenarbeit mit
Radio Galaxy und ein Eis-
hockey-Showtraining mit
dem Nachwuchs der Frank-
furter Löwen. cs.

germeister Claus Kaminsky
in der Mitteilung des städti-
schen Pressedienstes zitiert.
Aus Klimaschutzgründen sei
eine energiefressende, her-
kömmliche Eisbahn für die
Stadt kein Thema mehr ge-
wesen. Man werde jetzt prü-
fen, inwieweit sich ein neuer-
licher Betrieb der klimaneu-
tralen Kunststoff-Eisbahn fi-
nanziell mit der aktuellen
Haushaltslage vereinbaren
lasse, so Kaminsky. Zufrieden
zeigt sich auch Betreiber

nung der Nutzer bot sie einen
Fahrspaß ähnlich wie auf
echtemEis. Das galt auch fürs
Eisstockschießen, das vor al-
lem an den Wochenenden
auf große Nachfrage stieß.
„Das Projekt, in den Som-

mer- und Herbstwochen eine
klimaneutrale Eisbahn auf
dem Freiheitsplatz zu eröff-
nen, hat nicht zuletzt wegen
seiner Außergewöhnlichkeit
für großes Interesse und da-
mit Frequenz in der Innen-
stadt gesorgt“, wird Oberbür-

zahlreiche Schulklassen und
Kindertagesstätten-Gruppen,
die zu vergünstigten Kondi-
tionen die Eisarena nutzen
konnten. Im gleichen Zeit-
raum gingen 1500 Erwachse-
ne bei spätsommerlichen
Temperaturen aufs Kunst-
stoff-Eis. Die Bahn benötigte
im laufenden Betrieb weder
Wasser noch Strom und gilt
als klimaneutral, weil sie mit
Naturenergie und recyceltem
Material hergestellt wurde.
Nach überwiegender Mei-

Hanau – Annähernd 7000 Be-
sucher zählte die Stadtwerke-
Eisarena, die über sechs Wo-
chen für Kufenvergnügen auf
dem Freiheitsplatz gesorgt
hat, heißt es in einer Mittei-
lung. Vor allem Kinder hat-
ten ihren Spaß: Demnach
drehten während der ganztä-
gigen Öffnungszeiten auf der
klimaneutralen Eisbahn am
Forum Hanau 5500 Mädchen
und Jungen ihre Runden und
stellten damit die größte
Gruppe. Darunter waren
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